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Karlsruhe , 15 . Febr . sKarlsr . Ztg .j
Gestern Vormittag nach dem Gottesdienst empfing
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Kaiserlichen Kreisdirektor in Bolchcn , Grafen
von Villers . Nachmittags 3 Uhr nahm Höchst-
derselbe an der Traucrseier im Justizgebäude
theil , welche am Sarge des verstorbenen Gc -

heimeraths vr . Scrgcr , Präsident des Ober¬
landesgerichts , stattfand .

Karlsruhe , 16 . Febr . Die Regierung
hat den Betrag von in,000 Mk . als Rei se¬
tz eihilf en zum Besuch der Chicago er Welt¬
ausstellung im Jahr 1893 ausgesetzt . —
In der 2 . Kamer sprachen Benedey ( deutsch-
freist ) und Rüdt (soz .) gegen die Anforderung
für das erbgroßherzogliche Palais vom
Standpunkre der sozialen Lage . <- -ie wurden
vom Finanzminister , sowie von den Abgg . Kiefer ,
Fieser , Friderich und Stockhorner dahin be¬
deutet , das; hier eine Rechts - und Chrenpflicht
vorlicge , der sich Land und Bolk nicht entziehen
wollen und die von ihnen freudig erfüllt wird .
Auch für die Arbciterwelt seien gerade jetzt
solche Bauten ein wahrer Segen . Schließlich
wurde der Posten von 700,000 Mk . einstimmig
angenommen .

8 . Weingarten , 1 -1 . Jan . Bei der auf
heute Nachmittag anberaumren General¬
versammlung des seit ca . 6 Jahren hier be¬
stehenden landwirthschastlichen Konsum -
Vereins stand zum nicht geringen Erstaunen
deL meisten Mitglieder die Frage der Auslösung
des Vereins cveur. dessen Umwandlung in einen
freien Orrsvcrein auf der Tagesordnung . Die
Umständlichkeit und Lästigkeit der gesetzlichen
Bestimmungen und Verordnungen , auch die Be¬
stimmungen des Landcsvcrbandsvereins cines -
theils und andere innerhalb des Vereins vor -
gekommene Mißstände sollen die Ursache zur
Ausstellung obiger Frage sein . Nachdem die
Mitgründer des Vereins , Bürgermeister Zech
und Rathschreiber Schösfler , welche vor 3 Jahren
wegen Geschäflsüberhäusung von der Leitung
des Vereins zurückgetretcn sind , sich entschieden
für das Fortbestehen desselben ausgesprochen
und die durch den Verein schon erzielten Vor¬
theile vor Augen geführt , anderseits aber vor

Bildung eines Vereins ohne amtliche Kontrolc
und ohne Anschluß an den Landesverband ab -

gerathcn Hallen , wurde von den nahezu 100 an¬
wesenden Mitgliedern einstimmig das Fort¬
bestehen des Vereins und Beibehaltung des
Anschlusses an den Landesverband beschlossen.
Es folgte nunmehr die Vorstandswahl , vor
welcher die lctztjährigcn Vorstandsmitglieder
eine Wiederwahl ablehnten und auch die vor¬
genannten früheren Leiter des Vereins erklärten ,
daß es ihnen - unmöglich sei , die Leitung wieder

zu übernehmen ; dagegen fand der Vorschlag
der Letzteren durch die einstimmige Wahl des

Fouragehändlers Jakob Hartmann , Wagners
Christian Jäger und Laudwirths Ludwig Völker
Annahme . -Die Tüchtigkeit und Rührigkeit der
Gewählten und das -warme Interesse , welches
sie bisher für den Verein bcthätigien , berechtigt
zur Hoffnung , daß der Verein zum Nutzen der

Mitglieder weiter blühe und gedeihe. Die hier
und — wie man liest — auch -anderwärts
aufgeworfene Frage der Auslösung eines - von

jedem einzelnen Mitglied anerkannt nützlichen
und zweckmäßigen Vereins berechtigt gewiß zu
der Gegenfrage , ob cs nicht möglich wäre , die
Landes - und Verbands - Bestimmungen etwas
einfacher und den Leuten mundgerechte : zu
machen , ist z. B . eine ( ich glaube wiederholte )
Bekanntmachung einer Generalversammlung , die

gewiß Niemand als die Mitglieder im Ort
interessirt , in einem öffentlichen Blatt absolut
nöthig ? Und so dürste vielleicht manches , was
den nicht smdirten nnd auch nicht mit über¬
flüssiger Zeit beschenkten Vcremsleitern ihr
Amt lästig macht , vereinfacht werden können.
Man läßt doch lieber einige überflüssigen Para¬
graphen als die mit vieler Mühe in 's Leben
gerufenen , gemeinnützigen Vereine fallen . Auch
dürfte es gcrarhener sein , den Vereinen bei

Bezügen, - wo die Untersuchung der Qualität

durch die anerkanntermaßen sonst unentbehrlich
gewordenen Versuchs - und Prüsungskomniissionen
nicht möglich nnd ausführbar ist , wie z . B . bei
Steinkohlen , die man thatsächlich oft billiger
als durch den Verband beziehen kann , von
Seiten des Verbands mehr Spielraum zu lassen .
Was die Mißftände innerhalb des Vereins be¬
trifft , so har der frühere Rechner in seinem
Vortrag gezeigt , wie solche zu vermeiden sind,

l nämlich 1 ) daß nur an Mitglieder ausschließlich
- und 2) auch an diese nur in der Reihenfolge
i der Bestellung die Sachen abgegeben werden ,
daß 3 ) aber auch anderseits jedes Mitglied
bedacht ist , rechtzeitig zu bestellen , denn die
vielen Nachbestellungen dürsten sowohl der
Vereins - wie der Bcrbandsleitung ihr ohnedies
nicht überflüssig dankbares Amt ebenfalls ver¬
leidet machen ^ auch ist es bei kleinen Nach¬
bestellungen nicht immer möglich , die Proben
zur Untersuchung cinznsenden nnd da dies auch
den Lieferanten bekannt ist , kann es leicht Vor¬
kommen, daß Jemand — wie cs hier der Fall
war - einen Theil amerikanischen statt reinen
deutschen Klcc-scunen erhält . Wer also die Vor¬
theile eines Vereins sicher und ganz genießen
will , soll cs der Vereins - und Verbandsleitung

- auch möglich machen , seine Interessen voll und
! aanz zu wahren .

Heidelberg , 15 . Febr . Kirchcnrath
! Schellenberg wurde nach der Heid . Ztg .
« vor wenigen Tagen von einem neuen Schlag -
! anfall betroffen , infolge dessen ihm das Sprechen
! sehr erschwert ist. Doch ist immer noch Aussicht
§ auf eine Besserung seines Zustandes vorhanden .
! — Den Proviantämtern der deutschen
! Armee soll infolge des geringen Angebots von
j Seiten der Bauern die Anweisung zugegangen
i sein , von der früher verfügten Anordnung , daß
- nur von Produzenten zu kaufen sei, abzuweichen
und von dem Ankauf aus zweiter .Hand mehr

j Gebrauch zu machen. Da wird vielfach über
- die Schädlichkeit des Zwischenhandels geklagt
- und wenn die Hand dazu geboten wird , den»
j selben Zu umgehen , kein Gebrauch davon gemacht.
! Deutsches Reich,
i * K aiser Wilhelm hat dem ungarischen
i Haudelsminister Baron Baroß den Rothen
! Adlerorden ! . Klasse verliehen , eine Auszeichnung ,
! dic jedenfalls in Hinblick aus die Verdienste
! des genannten Staatsmannes um das Zustande -
i kommen des Handelsvertrages zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn erfolgt ist.

* Da die Kaiserin infolge ihres Er -
kältungszusiandes noch immer genöthigt ist , das
Zimmer zu hüten , so ist die für den 17 . Februar
angcsagt gewesene größere Ballsestlichkeit bei
den kaiserlichen Majestäten auf den 25 . Februar
verschoben worden . Zu irgendwelchen Besorgnissen

Z -enMetorr .

Ein Sieg des Herzens.
Novelle von R. Hosmann .

(Fortsetzung .)
„Entsetzlich ! Entsetzlich ! " rief der Admini¬

strator . „Der junge Herr scheint nicht recht bei
Sinnen zu sein. - Wie kann man nur in so
kurzer Zeit ein so großes Vermögen vergeuden !
Aber ich habe schon immer eine schlimme Lösung
hes räthselhaften Betragens des Barons be¬
fürchtet ."

- „Und wenn diese Mittheilungen über das
Leben ünd die Vcrmögensverhältnisse des
Barons Lindberg wahr sind , so darf doch unsere
liebe Comteß einen solchen Menschen nicht
heirathen , denn sie würde ja dann sehr , sehr
unglücklich werden . Ich bitte Sie daher , Herr
Administrator , begeben Sie sich noch heute oder
spätestens morgen unrer einem passenden Vor¬
wände einmal hinüber nach Ludwigsthal zu
Major von Kalten . Sie werden dort wahr¬
scheinlich auch die Bekanntschaft des Barons
Brunner machen und Gelegenheit haben , die
Wahrheit in Bezug aus die Gerüchte , die mir
über Baron Lindherg zu Ohren gekommen sind ,
zu erforschen . "

„Ich werde mich beeilen , Ihrem Wunsche
zu entsprechen , gnädige Frau, " entgegnete Körner
erregt , „denn mir selbst wäre der Gedanke un¬
erträglich , unsere gnädige Comteß unglücklich
verheirathet zu sehen. Major von Kalten ließ
mir neulich durch seinen Verwalter ein Paar
überzählige Wagenpferde zum Kauf anbieten .
Wir könnten die Pferde gebrauchen , ich werde
sie deshalb einmal ansehen . Das ist ein geeigneter
Grund , um in Ludwigsthal einen Besuch zu
machen."

„Das paßt ja ganz vortrefflich, " erwiderte
Frau von Lingcn . „Besorgen Sie diese wichtige
Mission recht gut , Herr Administrator , wir
sind es bei Gott der Comteß schuldig , den Ge¬
rüchten über Baron Lindberg auf den Grund
zu gehen, damit sic sich nicht einem Unwürdigen
opfert . Sie lassen mir wohl dann sagen , was
Sie erfahren haben , wenn Sie von Ludwigs -

thal zurückgekehrt sind ."

„Gewiß , gnädige Frau, " antwortete Körner
diensteifrig und geleitete die Dame aus dem

Zimmer .
- Wenige Stunden daraus ließ sich der Ad¬

ministrator - Körner seinen Wagen anspannen ,
um nach Ludwigsthal zum Major von Kalten

zu fahren .
Mit sehr wichtiger Miene stieg der alte

Herr in den Wagen und fort ging es im scharfen
Trabe nach Ludwigsthal . Unterwegs brummte
der Administrator verschiedene derbe Flüche
über die heutige entartete Jugend in den grauen
Bart , denn daß Baron Lindbcrg ein Verlorener
sei und niemals daran gedacht werden könne,
daß die Comteß ihn heirathe , das stand bei
dem alten Biedermanne felsenfest . Dazwischen
jammerte er öfters über die Thorheit , daß die
Comteß , um den Willen ihres Vaters aus¬
zuführen . früher so manchen ihrer würdigen
Freier abgewiesen hatte und nun beinahe acht¬
undzwanzig Jahre alt geworden war . „Eine
wahre Schande , daß dies diesem Engel passiren
mußte !" wetterte jetzt der Administrator so
laut , daß der Kutscher sich erschrocken umwandte ,
und den strengen Gebieter srug , was er zu be¬
fehlen habe .

„Nichts anders , als daß du Esel mich so
rasch als möglich nach Ludwigsthal fahren
solltest, " erwiderte der Administrator ärgerlich ,
und der Kutscher hieb erschrocken aus die Pferde
ein , daß sie im Galopp weiterjagtcn .

Bald hielt der Wagen auf dem großen Hofe
des Rittergutes Ludwigsthal .

„Ist der Herr Major zu sprechen ?" srug
Körner hastig einen Herbcieilenden Knecht. „Ich



gibt das Befinden der Kaiserin nach wie vor
nicht den geringsten Anlaß .

* Das bevorstehende Jubiläum - des
28jährigen Bestehens der national¬
liberalen Kartei soll durch ein allgemeines
Parteifest gefeiert werden , für welches ein oder
mehrere Tage aus der Zeit zwischen Ostern
und Pfingsten in Aussicht genommen sind . Die
näheren Beschlüsse über diese Jubiläumsfeier
und über den Ort derselben dürften von dem
Berliner Centralburcau genannter Partei schon
im Laufe der gegenwärtigen Woche bekannt ge¬
geben werden . Zugleich wird eine Festschrift
erscheinen , welche , dem Vernehmen nach , die
Geschichte der nationalliberalen Partei in kurzen
Zügen darstellt .

Aus Bayern , 15 . Febr . Die „ Allgem .
Ztg ." meldet aus Bayreuth : Der Böttchergeselle
Kullmann aus Magdeburg , welcher im Jahre
1874 in Kisfingen den Mordversuch auf den
Fürsten Bismarck verübte , ist in der Ge¬
fangenenanstalt Amberg gestorben . (Kullmann
hatte damals , wie bayerische Blätter erinnern ,
6 Jahre Zuchthaus , in der Folge erhielt er
noch mehr wegen schlechter Aufführung in der
Anstalt .)

England . >
* Die I0,st00 streikenden KohlentrLger !

Londons haben einen vollständigen Sieg er¬
rungen , ihre sämmtlichen Forderungen sind von
den Arbeitgebern bewilligt worden . Die

'
Londoner

Blätter bedauern übereinstimmend diesen Erfolg ,
welcher nach dem Siege , den auch die Londoner ?
Dockarbeiter bei ihrem jüngsten Streik davon - !
getragen haben , die Arbeitgeber der Tyrannei >
seitens der Arbeitersyndicate aussetzen würde . i
Die Presse bezeichnet es als nothwendig , daß i
die Arbeitgeber dieser Tyrannei durch gemein - §
sames Zusammenwirken entgegentreten . - Jeden - j
falls wird dieser Erfolg der Londoner Kohlen - j
träger sich in seinen nächsten Wirkungen bei ^

dem wegen der angekündigten Lohnherabsesung
der englischen Bergleute beginnenden Streik
derselben bemerklich machen und dem Ausstand
vielleicht rasch die befürchtete allgemeine Aus¬
dehnung verleihen .

Italien .
* Der Papst ist infolge des Ablebens

seines persönlichen Dertrautens und intimsten
Rathgebers , des Monsignore Boccaci , sehr er¬
regt und läßt außer seinem Kammerdiener
Niemand zu sich. Es steht zu befürchten , daß
diese Gemüthserregung , sollte sie länger dauern ,
auf das Befinden des Papstes , der ja selber
von seiner jüngsten Erkrankung kaum erst wieder¬
hergestellt ist , einen ungünstigen Einfluß aus¬
üben wird . — Gelegentlich des bevorstehenden
Bischofsjubiläums des Papstes soll in Rom
eine große Bischofskonferenz stattfinden , in

. welcher n. A . auch die soziale Frage zur Er -
örterung gelangen und ein christlicher Katechismus

möchte mir die Wagenpferde ansehen , welche
dein Herr verkaufen will ."

„Wir haben . Besuch , Herr Administrator, "

entgegnete diensteifrig der Knecht und half die
Pferde abspannen . „Der Herr Major und die
gnädige Frau nebst dem. gnädigen Fräulein
sind mit dem Herrn Baron im Garten . _ Ich
werde es dem Diener sagen , daß Sie da sind .

" !

„ Nun , ich will unter diesen Umständen den ,
Herrn Major nicht stören, " bemerkte Körner .
„Zeigen Sie mir die Pferde und ich komme
dann vielleicht morgen wieder ."

Der Administrator begab sich , geführt von
dem Knechte , nach den Pferdeställen des Ritter¬
gutes und besah die verkäuflichen Gäule , dann
wollte er ohne Verzug nach Schloß Kronburg
zurückfahren , aber der Diener des Majors von
Kalten hatte auf dem Hofe den Administrator
gesehen , und dessen Ankunft seinem Herrn ge¬
meldet .

Da Körner vermöge seiner Stellung und
Bildung eine angesehene und beliebte Person
war und auch von Major von Katten sehr ge¬
schätzt wurde , so kam dieser alsbald heran , um
Körner zu begrüßen .

„Guten Tag , Herr Administrator ! " rief er
ihm freundlich zu und bot ihm die Hand . „Sie
kommen gewiß wegen der Pferde ? Gefallen

ausgearbeitet werden soll . — Die Religion in
allen Ehren , aber wenn man in den leitenden
vatikanischen Kreisen , wie es den Anschein be¬
sitzt , meint , mit einem Katechismus die Sozial¬
demokratie bekämpfen zu können , so dürfte sich
dies bald als ein vergebliches Unterfangen
Herausstellen , das wahre Heilmittel gegen die
sozialistischen Irrlehren muß vielmehr auf dem
Gebiete des praktischen Ehristenthums gesucht
werden .

Rußland .
* Aus Petersburg wird der Tod des

berühmten Afrikareisenden Junker gemeldet ,
welcher den Folgen eines Jnfluenzaanfalles er-

. legen ist. Junker hat sich namentlich durch seine
Reisen im oberen Nilgcbiet und im Herzen
Jnuerafrika ' s , in den Ländern der meuschen-
fresserischen Niam -Niam , einen glänzenden Namen
m der Geschichte der Afrikaforschung gemacht .
Er wurde seinerzeit durch die mahdistische Be¬
wegung gezwungen , bei Emin Pascha und bei
Easati , rheils in der Aequatorialprooinz , theils
in. der Landschaft Unyoro , zu bleiben , so daß
Junker lange als verschollen galt , bis er endlich
an der westafrikanischen Küste wieder auftauchte .
Der geniale Forscher entstammte einer deutsch-
russischen Familie , besaß aber vollständig deutsche
Bildung , die er sich auf deutschen Gymnasien
und deutschen Universitäten erworben hatte ;
Junker ist nur 51 Jahre alt geworden .

Rumänien .
* In Rumänien sind zur Zeit die Neu¬

wahlen zur Deputirtenkammer im Ganze . Im
ersten Wahlkollegium haben dieselben bereits
stattgefunden und einen durchschlagenden Erfolg
der konservativen oder ministeriellen Partei er¬
geben . Von 75 in diesem Kollegium gewählten
Abgeordneten gehören 58 der genannten Partei
an , die übrigen entfallen auf die oppositionellen
Gruppen oder gehören überhaupt keiner be¬
stimmten politischen Partei an . In der Haupt¬
stadt Bukarest selbst siegten die konservativen
Kandidaten mit großer Stimmenmehrheit . Ob
sich die rumänische Regierung bei den Wahlen
vollständig neutral verhalten oder aber ihren
Einfluß zu Gunsten der konservativen Kandidaten
verwendet hat , das ist freilich eine andere
Frage und eS bleibt das letztere das Wahr¬
scheinlichere, denn in Rmnänien ist man in Be¬
zug auf die Beeinflussung ebensowenig scrupulöS ,
wie etwa im benachbarten Ungarn .

Bukarest , 16 . Febr . In allen drei Wahl¬
kollegien wurden insgesammt 141 Konservative
und 28 Oppositionelle gewählt . 19 Stichwahlen
sind erforderlich .

Petirionen waren u . A . eingegangen von Beamten in
Emmendingen um Einreihung in die 2 . Ortsklasse des
Wohnungsgeld - nscknisseS und von einer Grcnzaufseher -
Wittwe um Unterstützung . Auf der Tagesordnung sta^ >
die Bcrathung der Berichte der Petition « - KommlM
über : 1 . Die Bitte der Kanzleidiener Josef Fröhlich
Wittwe in Karlsruhe um Unterstützung . Berichterstatter
Abg . Wittmer theilte mit , Fröhlich sei 10 Jahre
Soldat , 10 Jahre Schutzmann und Polizeisergeant und
dann Kanzleidiener bei der 2 . Kammer bis zu seinem
Tode gewesen . Er hinterließ eine Wittwe mit 5 Kindern ,
wovon 2 noch bei der Mutter , letztere ersuche um Er¬
höhung ihres Wittwengchalts oder um dauernde Unter¬
stützung aus Staatsmitteln . Die Kommission beantragte
Uebcrweisung zur Kenntnißnahme in dem Sinne , daß de -»
Wirtwe Unterstützung bis zur Schulentlassung der KiniAZ
gewahrt werde . Abg . Strübe hätte bei aller Sympathie
für den früheren treuen Diener doch gewünscht , daß das
Gesuch an zuständiger Stelle eingereicht worden wäre .
Ministerialdirektor Seubert bestätigte , daß dies nicht
geschehen , begründete Gesuche würden stets berücksichtigt ,
da hierzu ein Fond von über 120,000 vorhanden ,
auch werde jährlich in den Amtsblättern darauf auf¬
merksam gemacht . Der Kommissionsantrag wurde hierauf
angenommen . 2 . Die Bitte der Gemeinde Heddesbach , die
Erhebung der Uebergangssteucr auf Fleisch von Hessen
nach Baden bctr . Aus den Darlegungen des Bericht¬
erstatters Abg . Klein - Wcinheim ging hervor , daß die
Einwohner ihr Fleisch aus dem hessischen Städtchen
Hirschhorn beziehen und dafür Steuer zahlen müssen .
Sie bitten , daß Fletsch bis zu 1 Pfund steuerfrei sein ,
wenigstens der Accisor gelegener wohnen solle . Abg .
Strübe wünschte Rücksichtnahme von Seiten der Re¬
gierung : Ministerialdirektor Seubert sagte Prüfung
und zulässige Abhilfe zu , worauf der Kommissionsantrag ,
Ucberwcisung zur Kenntnißnahme , genehmigt wurde .
3 . Die Bitte der Mitglieder des l . süddeutschen Männer¬
quartetts in Mannheim , Abhaltung von Konzerten betr .
4 . Die Petition des Wirths Gottlieb Diehm in Mann¬
heim , Verletzung verfassungsmäßiger »Rechte betr . lieber
beide Petitionen wurde ohne Prüfung zur Tagesordnung
nbcrgegangen , weil die Petenten nicht den vorschrifts¬
mäßigen Jnstanzengang eingchalten haben , der bei Be¬
schwerden über untergeordnete Verwaltungsbehörden vor¬
geschriebe » ist . 5 . Die Bitte vieler Einwohner von Wein¬
heim um Errichtung eines Untersteueramts daselbst . Wie
Berichterstatter Abg . Llankenhorn ausführte , be¬
schäftigt diese Frage das hohe Hans bereits 20 Jahre, -
bisher ist aber die Errichtung am Bahnhofe an den
Forderungen der Mai » . Neckarbahn gescheitert . Die Kom¬
mission empfahl , die Petition der Regierung empfehlend
zu überweisen . Abg . Klein - Wcinheim befürwortete das
Projekt , weil Weinhcims Industrie der von Lahr nicht
nachstehe und diese Stadt ein Unterstcueramt erhalten
habe , gegenwärtig müßten die Industriellen seiner Vater¬
stadt ihre Güter vom Auslände in dem hessischen
Städtchen Lensheini verzollen . Ministerialdirektor
Seubert sagte neue Unterhandlungen mit der Direktion
der Main - Neckarbahn zu. doch könne er nicht Voraussage »,
ob jetzt ein besseres Resultat als früher erzielt werde .
Nachdem noch der Abg . Fieser und Berichterstatter
Abg . Blankcnhorn die Hoffnung auf ein Entgegen¬
kommen der Bahndircktion ausgesprochen , wurde der
Kommissionsantrag angenommen .

Grotzherzoglichrs Hostheaier Karlsruhe .
Donnerstag , ! 8 . Febr . 25 . Abonnements -Vorstellung .

Euryarrthc , große romantische Oper mit Ballet in
3 Auszügen von Hermine von Chczy . Musik von Karl
Maria von Weber . Anfang ^7 Uhr .

A Sadischer Landtag .
Karlsruhe , 15 . Febr . Die 29 . öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer wurde von Präsident Lamey
heute Vormittag 11 Uhr in Anwesenheit von Ministerial¬
direktor Seubert und Ministcrialrath Heil eröffnet .

Freitag , 19 . Febr . 28 . Abonnements - Vorstellung .
Zum ersten Male : König Heinrich VI . , geschichtliches
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare , übersetzt von

I Schlegel . Mit Zusammcnziehnng der Originals neu für
! die Aufführung eingerichtet auf Grundlage der Bearbeitung
! von Oechelhäuser .

Sie Ihnen , so können wir bald handelseinig
werden . Aber bitte , treten Sie doch in 'S Haus !
Man sagt zwar , der Pferdehandel geschehe am
besten gleich im Hofe , doch zwischen uns wird
es kein langes Feilschen um die Gäule geben.
Es sind zwei junge , gesunde Thiere , sehr
leistungsfähig für die landwirthschaftlichen
Arbeiten ."

„ Ich will wegen der Pferde lieber morgen
wieder kommen , Herr Major, " entgegnete
Körner , „denn ich hörte schon vorhin , daß Sie
Besuch hätten und da will ich nicht stören ."

„ O , da stören Sie uns heute gar nicht.
Unser Besuch ist ein jüngerer Freund von mir ,
ist auch Rittergutsbesitzer und war früher
Offizier , er gedenkt uns auch aus vielleicht noch
acht Tage die Ehre seines Besuches zu erweisen ,
er würde also morgen auch noch hier sein. Sie
stören uns tatsächlich gar nicht , unser Besuch
weilt jetzt mit meiner Frau und Tochter im
Parke . Bitte , treten Sie also in 's Haus und
wir wollen dort den Handel fertig machen .
Was bieten Sie für die Pferde , Sie find ja
Kenner und zahlen doch den geforderten Preis
nicht , wenn er Ihnen zu hoch dünkt ."

„Die Pferde sind gut, " erwiderte der Ad¬
ministrator mit schlauem Lächeln , „ doch müssen
sie immer erst die übliche Probe bestehen , ich

muß sie vor dem Pfluge und im schweren Zuge
sehen , und wenn die Pferde dann den Er¬
wartungen entsprechen , so zahle ich Ihnen für
dieselben 1500 Mark ."

„Gut , gut , ich bin einverstanden, " antwortete
der Major . „ Ich schicke Ihnen morgen die
Pferde nach Kronffedt und Sie können dieselben
erproben , ich bin überzeugt , Sie werden mit
denselben zufrieden sein."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Fürst Bismarck Hai am Mittwoch

nnd Donnerstag in Hamburg geweilt ; am
Donnerstag hat er einer Einladung des Herrn
Ad . Woermann zum Diner Folge geleistet . Sein
Sohn Herbert hat am Donnerstag auf der
Reise nach Italien in München kurzen Aufenthalt
genommen und daselbst einem Liederabend in
der „Allotria " beigewohnt . Mehrere Herren ,
unter ihnen Professor v . Lenbach , haben Ver¬
anlassung genommen , den Gast sowie dessen

' Vater in warmen Worten zu feiern , worauf
^ Graf Bismarck wiederholt in nicht minder herz¬
licher Rede gedankt hat , speziell für die er¬
hebende Kundgebung der unerschütterlichen Ge¬
sinnungen für seinen Vater , die allerdings in

München nicht mehr überraschen könne.
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sHie Aufstellung der Gemeiudevoranschläge für 1892
betreffend ,

Nr . 3876 . werden die Gemeinderäthe des Amtsbezirks veranlaßt , die
Gemeindevoranschläge für 1892 , soweit dieselben bis jetzt fertiggestellt
werden konnten , znm Zwecke der einstweiligen Prüfung unter Anschluß
des Voranschlags für 1891 und der letztgestellten Gemeinderechnung
alsbald hierher einzusenden .

Dur lach den 16 . Februar 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

^ _ Holtzmann ._
Die Musterung pro 1892 betreffend .

Nr . 3901 . Die Musterung der im diesseitigen Aushebungsbezirk
Gestellungspflichtigen für das Jabr 1892 findet , jeweils 8 Uhr Vor¬
mittags beginnend , in der städt . Turnhalle hier statt und zwar am

Donnerstag , 10. März d. I .
für die rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , für diejenigen
der Jahrgänge 1870 und 1871 , bezüglich welcher noch keine endgiltige
Entscheidung durch die Ersatzbehörden erfolgt ist , sodann für die Pflichtigen
der Altersklasse 1872 aus den Gemeinden Berghausen , Durlach ; am

Freitag , 1l . März d . I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Aue , Auerbach ,
Grötzingen , Grünwettersbach , Hohenwettersbach , Jöh -
lingen ; am

Samstag , 12 . März d. I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Kleinsteinbach ,
Königsbach , Langensteinbach , Palmbach , Singen , Söl¬
lingen , Spielberg ; am

Montag , 14. März d . I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Stupf er ich,
Untermutschelbach , Weingarten , Wilferdingen , Wöschbach ,
Wolfartsweier .

> Die Militärpflichtigen haben um 7^ Uhr sich hier einzufinden , um
Punkt 8 Uhr vorgestellt werden zu können.

Gegen nicht pünktlich
'

erscheinende oder ausbleibende Pflichtige
wird nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen mit Geldstrafe bis

zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen beziehungsweise mit Entziehung
der Vortheile der Loosung , Einziehung als unsichere Dienstpflichtige unv
Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens vorgegangen werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist , hat ein staats¬
ärztliches Zeugniß oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes privat -

ärztliches Zeugniß einzureichen , und es können Gemüthskranke , Blöd¬
sinnige , Krüppel auf ein derartiges Zeugniß von der Gestellung ent¬
bunden werden .
^ ^ Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurück¬
stellung bezw. Dienstbefreiung verweisen wir auf die Bestimmungen
des H. 65 Zisf . 5 und 6 , sowie der 88 - 32 , 33 und 63 Zisf . 7 der
Wehrordnung mit dem , daß derartige Anzeigen oder Anträge vor der
Musterung so zeitig anher vorzulegen sind , daß etwa erforderliche Er¬
hebungen und VervollständiglMgen noch vor der Musterung erfolgen können.

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loosungs -

fcheine mitzubringen .
Jeder Militärpflichtige darf sich in der Mufterungsragfahrt

freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein be¬
sonderes Recht auf die Äuswahl der Waffengattung oder des Truppen -

theils erwächst .
Am Dienstag , 16 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr be¬

ginnend , findet die Loosung der Militärpflichtigen des laufenden
Jahrgangs ( 1872 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlaffen ist , zu
erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkommission das Loos ziehen
zu lassen .

Die Bürgermeisterämter erhalten Verzeichnisse der stellungspflichtigen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diese mit Bezug
auf Vorstehendes zur Musterung zu laden und die Verzeichnisse sodann
mit Eröffnungsbeurkundung versehen baldthunlichst , jedenfalls innerhalb
6 Tagen anher vorzulegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der Musterungstagfahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im
Musterungslokal anwesend zu bleiben .

Durlach den 15. Februar 1892 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Die Zurückstellung der Mannschaften der Reserve »

Landwehr , Ersatzreserve und des Landsturms
betreffend .

Nr . 3902 . Die Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatz¬
reserve und des Landsturms , welche für den Fall der Einberufung im
Hinblick auf ihre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse auf Grund
der Z8- 6 , 16 , 29 des Reichsgesep : ° 'wm 11 . Februar 1888 , R .-Ges .-
Bl . Nr . IV. , HZ. 122 , 123 der Wehrordnung , zurückgestellt zu werden
wünschen , haben ihre Gesuche alsbald dem Gemeinderath vorzutragen ,
welcher dieselben prüfen und mit einer Nachweisung anher vorlegen
wird , aus der nicht allein die militärischen , bürgerlichen und Vermögens¬
verhältnisse der Bittsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen
Umstände ersichtlich sind , durch welche eine zeiuWse Zurückstellung be¬
gründet werden kann , und zwar jedenfalls vor der zur Entscheidung
hierüber auf

Dienstag den 15 . Marz 1892 , Vormittags 9 Mr ,
auberaumten Sitzung der verstärkten Ersatzkommission .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies alsbald in den
Gemeinden zur allgemeinen Kenntlich zu bringen .

Durlach den 15 . Februar 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Aushebung für 1892 , hier die Gesuche um
Zurückstellung oder Dienstbefreiung wegen
häuslicher Verhältnisse betreffend .

Nr . 3903 . Unter Hinweisung auf unsere Bekanntmachung vom
15 . d . Mts . , Nr . 3901 , machen wir nochmals darauf aufmerksam , daß
nach den bestehenden Vorschriften die Gesuche um Zurückstellung oder
Ueberweisung zur Ersatzreserve oder zum Landsturm wegen häuslicher
Verhältnisse vor der Musterung der Ersatzbehörde rechtzeitig eingereicht
und wohl begründet werden müssen und daß es ein großer Jrrthum
ist , wenn Manche glauben , damit zuwarten zu können , bis der betr .
Militärpflichtige etwa für tauglich erklärt oder gar schon von der Ober¬
ersatzkommission zu einem bestimmten Truppenkörper als Rekrut ein-

getheilt ist , vielmehr werden in den letzten Fällen diese Gesuche als
verspätet zurückgewiesen , sofern nicht etwa die Ursache der Bitte erst
später eingetreten ist.

Wir machen die Herren Ortsvorstände dafür verantwortlich , daß
sie den Betheiligten in dieser Hinsicht nicht unrichtige Belehrung ertheilen .

Dur lach den 15 . Februar 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzma n n.

Die Offenhaltung der Schneebahnen betreffend .
Nr . 3935 . Wir sehen uns veranlaßt , nachstehende Bestimmungen

aus der Verordnung voin 17 . Januar 1885 in Erinnerung zu bringen :
8 . 2 . Soweit bei größeren Schneeanhäufungen die Thätigkeit der

Straß
'
enwarte und ihrer gewöhnlichen Hilfsarbeiter nicht ausreicht , sind

die Gemeinden und zwar zunächst jede innerhalb ihrer Gemarkung
und erforderlichen Falls auch die benachbarten zur Offenhaltung der
öffentlichen Wege verpflichtet . Die Gemeindebehörden haben dafür
zu sorgen , daß diese Obliegenheit in genügender Weise erfüllt wird .

Z . 4 . Wenn zur Beseitigung von Verkehrsstörungen umfassendere
Arbeiten nothwendig sind , so haben die Gemeindebehörden für sofortige
Leistung der Hilfe mit Hand - und Spanndiensten zu sorgen.

Jeder arbeitsfähige Einwohner ist zur Leistung von Hand¬
diensten und jeder Besitzer von Gespann zur Leistung von Spanndiensten
verpflichtet .

8- 6 . Die benachbarten Gemeinden haben , sobald ihnen von
dem mit der Wartung der Kreis - oder Landstraßen betrauten Personal
oder von dem Ortsvorstande der Gemeinde , in deren Gemarkungen außer¬
gewöhnliche Schneeanhäufungen sind, die Anzeige über die Nothwendigkeit
der Hilfe zugeht , auf gleiche Weise Arbeiter und Spannfröhner aufzubieten ,
wie wenn die Arbeit auf eigener Gemarkung zu verrichten wäre .

8> 9 . Für die auf Kreis - und Landstraßen , sowie auf Gemeinde¬
wegen benachbarter Gemeinden geleistete Hilfe ist billige Vergütung zu
gewähren , während für die Frohndleistung auf den eigenen Gemeindewegen
eine Vergütung nur angesprochen werden kann , wenn dieses vorher von
den Gemeindebehörden (Gemeinderath und Bürgerausschuß ) beschlossen war .

Durlach den 17 , Februar 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungswerke und der

Lagerbücher nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmeinderäthen der betheiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde anberaumt :

Für die Gemarkung :
1 . Königsbach . Mittwoch . 2 . März . Vormittags 81, Uhr .
2 . Grötzingen . Montag . 7 . März . Vormittags 8 Uhr .
3 . Durlach mit der Hofgemarkung Hohenwettersbach , Freitag .

I I . März , Vormittags 8 Uhr .
Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in

Kenntniß gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der letzten Fortführung
eingetretenen , dem Gemeinderath bekannt gewordenen Veränderungen
im Grundeigenthum während 8 Tagen vor dem Fortiührungstcrmin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen kW ? " die in dem Verzeichniß vorgemelkten Äenderunge »
in dem Grundeigenthum und deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortfühtungsbeamtcn in der Tagfahrt vorzutragen . Tie Grund¬
eigenthümer werden gleichzeitig ausgefordert , die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigenthum eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortführungsbeamten in der be -

zeichneten Tagfahrt anzumelden , lieber die in der Form
* der Grund¬

stücke eingetretencn Veränderungen sind die vorgeschricbenen Handrisse
und Meßurkunden vor der Tagfahrt bei dem Gcmeindcrath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amtswegen beschafft werden müßten .

Durlach den 16 . Februar 1892 .
Krieger . Bezirksgcometer .



Hohenwettersbach .

KtkißkrMSS - Ailkjjndigung .
Am Dienstag , 23 . Februar

d . Js . , Nachmittags t Uhr, lassen
Wittwe und Erben des ch Stein -
Hauers Karl Goos von Hohen¬
wettersbach im Nachhause daselbst
öffentlich zu Eigenthum versteigern ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird :

1 .
Lgrb . Nr . 78 . Ein einstöckiges

Wohnhaus mit besonders stehendem
Stall im Reihen mit 1 Ar 19 Meter
Haus - und Hofraithe , neben Jakob
Fr . Goos und Christian Lcmg-
heinrich , taxirt zu 1000 Mk.

Lgrb . Nr . 186 und 581 . 19 Ar
78 Meter Acker in 2 Parzellen ,
taxirt zu 450 Mk .

Die Bersteigeruugs - Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten jeder¬
zeit eingcsehen werden .

Durlack , 13 . Febr . 1892 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._

Tagesordnung
als

Liukadung zur Sitzung'
des

Bürgerausschusses
am

Montag den 22 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Nathhaussaalc .
1.

Der Gemciudcrachsbcschluß vom
8 . d . M - , die Anstellung des Stadt -
rechucrs Hubert auf weitere
6 Jahre betreffend .

U .
Ertheiluug dec- Abhörbescheids

zu den städtischen Rechnungen für
1880 .

II !
Ersatzwahl für die verstorbenen

Mitglieder des Bürgerausschusses
Beurreumüller und Fr . Heidt .

Mau ersucht um zahlreiches Er¬
scheinen : Strafe des ungerecht¬
fertigten Ausbleibens 2 Mk .

Durlach , 16 . Febr . 1892 .
Der Gemeiuderarh :

H . Steinmetz .

_ Sicgrist .

Likßkttlchksts - Nttßkißttllüg .
sDurlach .) Elisabeth geb.

Häsncr , Wittwe deS Maurers
Georg Friedrich Wackers -
hauser , hier wohnhaft , läßt

Montag den 22 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung nochmals
dem Verkauf aussetzen : -

s . Gemarkung Durlach .
Acker .

1 .
Lgrb . Nr . 1614 . 4 Ar 40 Meter

in der Beun , neben Adolf Walter
und Jakob Friedrich Ruf .

2 .
Lgrb . Nr . 2746 . 4 Ar 55 Meter

im Breitenwasen , neben Christof
Friedrich Arheidt und Adam Heidt
Wittwe . Gebot 100 Mk .

Z .
Lgrb . Nr . 6783 . 15 Ar 4 Meter

im oberen alten Berg , neben
Friedrich Schlagintwcit und August
WackershausK . Gebot 20 Mk .

d. Gemarkung Grötzingcn .
Acker .

4.
Lgrb . Nr . 4912 . 10 Ar 91 Meter

in den Hofäckern , neben Philipp
Scheidt und Isidor Haas . Gebot
355 Mk .

5.
Lgrb ^ Nr . 2411 . 5 Ar 77 Meter

in den «Vchaffenäckcrn , neben Leopold
Lang und Karoline Mößner . Gebot
30 Mk .

Durlach , 16 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

NZergßausen .

.HsLz -Versteigeruttg

- —2 -^ 4 E «

Die hiesige Gemeinde versteigert
s Montag , 22 . Februar
! im Gemeindewald Heulenberg :
! 21 Stück Buchen , 38 Stück Eichen
! von 1 — 2 Festmcter , 106 Stück
j Wagner - Eichen , 46 Stück
! Wagner - Stangen .

Dienstag , 23 . Februar :
549 Ster buchenes und eichenes

Scheit - und Prügelholz und
2285 Stück Wellen .

Zusammenkunft jeweils Morgens
9 Uhr am Ratbhaus .

Berzhausen , 16 . Febr . 1892 .
Der Gemeinderath :

Wagn er .
i h Weiler , Rathschr .

Grüuwettersbach .

Bekanntmachung .
Die Orrsstraße durch Grün -

wencrsbach ist bis auf weitere Be¬
kanntmachung gesperrt .

Grünwettersbach , 16 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Prciß ._
! G, r. o h e

Cigarren Versteigerung.
Freitag den 19. Februar ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr ansangend , werden im Hause
des Herrn Gerichtsvollzieher Plesch ,

i Leopoldstraße 5 dahier ,
^ ca . 30,00t ) Stück feine
i Sorten Cigarren
iu beliebigen Posten gegen sofortige
Baarzahlüng öffentlich versteigert .

Günstiger Gelegenheitskaus für
Wirkhc und Wiederverkäufer !

Eurosmin VurlaÜ ! .

Samstag , 29 . Februar ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet
unser

Vereins - Ball
in der Karls bürg statt , wozu
wir unsere verehelichen aktiven und
passiven Mitglieder zu zahlreicher
Betheiligung freuudlichst entladen .

Der Vorstand .

Mcckmtz Zürich ,
Wir zeigen vorläufig au , daß

die JastnaHts - Aufführung für
unsere Mitglieder Dienstag den
23 . d . M . iu den Räumen des
Gasthauses zur Blume stattfindeu
wird . Einführungsrecht ist nicht ge¬
stattet . Mittwoch , 24 . d . M .
findet die Aufführung gegen Ein¬
trittsgeld statt . Im nächsten Blatt
Programm re. re.'

_ Der Vorstand .
Ojfsrpv eine noch guterhaltene ,

ist preiswürdig zu
verkaufen . Näheres

Kelterftratze 29 .

größte Älismahs.
klumeniiscbe ,
Eiserne keltsielien ,
8ckirmimI1e >',
k-euergesekii ' l'stänckel' ,
KoblenMIer ,
Koklenbeeksn ,
Okenvorselror ,

Pilliffsie Preise.
futtersoimoiämsgekmS ^
fiiibenmllblen ,
Viskser - L pfuklpumpen ,
pflüge , ? flug8obsee ,
lauobeveribeiler ,
8ekudl <si 'i'6n,
8ckwungi -üc!ei' .

A
^ iL

kekr .

Eisen - ,
Kohlen - und

Holz -
Handlung ,

gegenüber
dem Rathhaus .

Regnlir - L Krchöfen zu herabgesetzten Preisen . ^
I . -II 'S . - !

Samstag , 29 Februar, !
Abends 9 Uhr , findet zu Ehren ^
der beiden ältesten Mitglieder, !
welche laut Beschluß der General - !
Versammlung zu Ehrenmitgliedern
ernannt wurden , ein

Dcreius - Aöend
im Lokal statt . Wir laden hierzu
unsere verehrl . Ehren - und passiven
Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
freuudlichst ein.

Der Vo rstand .

MaNMßttbkasst- Vttljl !.
Die übliche Generalversamm¬

lung findet Sonntag den
21 . Februar , Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Ochsen statt .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Kochkurs .
Anmeldungen zum 2 . Kochkurs

können noch bis nächsten Freitag
bei Frau Oberamtmaun Koltzmann
gemacht werden .

Der Veirath des Frauenvereins .

Adkerstrahe 12 ist tine Wohnung ,
bcst >h nd ans 4 Zimmern , Küche,
Keller , Holzplatz re, , auf 23 . April
, !> vermiithen .

Zwei sehr schöne Wohnungen
von je 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und Garten in der Nähe
des Thurmbergs per sofort oder
später zu vermietheu bei

_ Otto Schmidt .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

nebst Laden und Zugehör , sowie
eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zugehör sind auf 23 . April
zu vermiethen

Zchntstratze 7.

Heule >
(Donnerstag ) - -v

wird

Mischtet .
Grüner Hof .

MüWe
treffen heute (Donners¬
tag ) ein ; ferner em- l
psehle frischgewäfferte
Stockfische ) lebende
Barbe « , junge

Hahnen , Poularden , Welsch -
hühner , schönen Kops - Salat .

Tyeod . Koldmann ,
Fisch - und Geflügel - Handlung ,

_ Zehntstraßc 2.
sDurlach .fi Unterzeichnete em¬

pfiehlt sich im Unfertigen von
Acruren - L Kirrder -Kl

'eidern
nach neuesten Mustern und garantirt
für eleganten Sitz .

_ Karlsruher Hof .
Eine Wohnung von 2 bis r

3 Zimmern oder zwei möblirte
Zimmer sind sofort oder
23 . April zu vermiethen i

KircHllvcrß «? 14 . s
Neue türk. Zwetschgen, p . Pf . 25 H, ,

, MamvergerNiriienschnIhe,24 „
„ HernsSachcr , 32 „ ^
„ amerik. Apsetschnihe, 36 ,
, ilak. Kirschen , 40 . s
„ Gor . Aafelfcigen , 30 , -

Katisat-Paiieln, 30 ,
gemischtes Zürroöst, 30 , ^
Wessina - ßilronen, p . St . 10 , >
spanische Hrangen , „ „ 10 ,

L .«iK « r HVt t» .
Stadt Durtach

ZtMeshuchs -Ausjöge. ^
Geboren : !

14 . Febr . : Karl Wilhelm,Mutter Dorothea >
Fricdericke Franz , lcd , Fabrik-
arbciterin. ^

_ , ^
Siedakurn . Druck -«pd Lerlag von Ä . Tupö. Durlach .


	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]

